
Suchergebnisse: Meerenge

13. März 1912 – Bulgarien, Serbien, Griechenland, Montenegro gründen den Balkanbund

Sofia - Belgrad - Athen - Montenegro * Bulgarien, Serbien, Griechenland und Montenegro

gründen den Balkanbund. Ihr gemeinsames Ziel ist        die Verdrängung des Osmanischen

Reiches vom Balkan und die Aufteilung seiner verbliebenen europäischen Provinzen.    

Federführend ist Russland, das sich als Patron der Balkanvölker versteht und damit die Kontrolle

über die Meerengen des Schwarzen Meeres erhalten will.     Das beunruhigte Frankreich wird von

Russland mit der Aussage beschwichtigt, dass sie die Balkanstaaten kontrollieren kann. 

30. Mai 1913 – Der Erste Balkankrieg ist beendet

London * Nach vernichtenden Niederlagen muss die Türkei unter Vermittlung der europäischen

Großmächte den Londoner Vertrag unterzeichnen, der den Ersten Balkankrieg beendet.         Die

Osmanen verzichten darin auf alle europäischen Gebiete;   der Kretische Staat vereinigt sich

offiziell mit Griechenland.     Die Türkei behält aber - sehr zum Ärger Russlands - die Kontrolle

über die Meerengen.        Durch die Schaffung des Staates Albanien erhält Serbien den

ersehnten Zugang zur Adria aufgrund einer Forderung Österreich-Ungarns nicht.

30. Oktober 1918 – Das Osmanische Reich kapituliert

Lemnos * Das Osmanische Reich kapituliert. Die neue Regierung unter Ahmed Izzet Pascha

schließt den Waffenstillstand von Moudros zwischen der Türkei und der Entente. Der Vertrag

sieht nicht nur eine alliierte Besetzung der bisherigen arabischen Provinzen, sondern auch der

Meerengen und großer Teile Anatoliens vor. Der Krieg im Nahen Osten ist damit beendet. 
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